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Elſaß Lothringen
Diesmal hat den Franzoſen ihre unbezwingbare natio

nale Ehrſucht und die Angſt von den ſchon teuer genug be
zahlten Eroberungszielen etwas aufgeben zu müſſen einen
ſchlechten Streich geſpielt ſie haben dem ruſſiſchen Verbün
deten ein Ultimatum geſtellt deſſen Annahme keineswegs
ſicher iſt und dadurch in ihre eigene Kriegslage ein neues
Element der Unſicherheit hineingebracht Das iſt wohl der
tiefere Sinn der großen Debatten die zu der Annahme der
Verkrauenskundgebungen in Kammer und Senat geführt
haben deren Hauptinhalt der Entſchluß iſt die Waffen nicht
niederzulegen ehe Elſaß Lothringen zurückerobert iſt Für
uns nämlich ſagt all das abſolut nichts Neues Es
war ganz in der Ordnung daß ein offiziöſer Artikel in der
Nord deutſchen Allgemeinen Zeitung vor aller Welt noch

einmal die deutliche Antwort gab daß es eine elſaß lothrin
giſche Frage für Deutſchland nicht gibt und daß wir ent
ſchloſſen ſind zu behaupten was von Gottes und Rechts
wegen uns gehört Aber all das ſchafft im Grunde für nie
mand ein neues Bild der Situation höchſtens für einige
Teilnehmer an den ſozialiſtiſchen Beſprechungen in Stock
holm die noch immer von den Höhen eines neutralen Wolken
kuckucksheim aus auf die tatſächlichen Verhältniſſe im Reichs
land her en

Von Bedeutung ſind die Pariſer Debatten und Abſtim
mungen nur für Rußland und dort iſt auch die Adreſſe
der ganzen Veranſtaltungen und die Adreſſe der Brandreden
die Ribot gehalten und mit denen er nach den beiden Ge
heimſitzungen in Kammer und Senat ſich ſeinen Erfolg
geholt hat Wohlgemerkt nach den Geheimſitzungen Von
was aber iſt in dieſen Geheimſitzungen ſo ausführlich die
Rede geweſen von Frankreichs Kriegszielen und
vom ruſſiſchen Bündnis Man kann es ſich leicht
ausmalen das heißt man kann aus dem Schlußakt ganz
ſichere Folgerungen auf den Verlauf der vorhergegangenen
Akte ziehen Man hat ſich darüber ausgeſprochen daß Frank
reich eben um ſeines Revanchekrieges willen eben um der
Rückeroberung der verlorenen Provinzen willen ſeit Jahr
zjehnten ſich zum Streit gegen Deutſchland gerüſtet hat daß
es um dieſes Zieles willen das Bündnis mit Rußland ge
ſchloſſen daß es um ſeinetwillen die Milliarden auf dem
Altar des Zarentums geopfert hat und daß es nie und
nimmer dazu bereit iſt um der völkerbeglückenden Jdeale
des befreiten Ruſſentums willen auf ſeine Kriegsziele zu
verzichten

Herr Ribot hat ſich insbeſondere ehe er dieſen Stand
punkt den Kammern als den allein heilbringenden empfahl
der Zuſtimmung des Präſidenten Wilſon verſichert Um
dieſelbe Zeit da er ſeine große Rede hielt dürfte die offi
zielle Erklärung in Petersburg eingetroffen ſein daß der
wandelbare Präſident der früher ſo gut wie die Ruſſen für
das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker ſchwärmte jetzt die
Elſaß Lothringer hiervon ausgenommen wiſſen will denn
die ſeien doch belehrten und bekehrten ihn ſeine Pariſer
Freunde gute Franzoſen und brauchten nicht erſt gefragt zu
werden Und Herr Ribot konnte der Kammer ſtolz ver
künden Laſſen wirſelbſt das Bündnis mitden
Ruſſenſchießen wenn ſieſich uns nicht fügen
wollen die Allianzmitder großen Schweſter
republik überm Waſſer iſt reichlicher Erſa tz
dafür Ueberdies mochte er darauf hinweiſen daß gerade
von Amerika ſehr ſtarke Druckmittel in Anwendung gebracht
werden können um die Ruſſen der franzöſiſchen Jnterpreta
tion des Wortes Annexion gefügig zu machen Er hat
wohl auch im ſtillen damit gerechnet daß es die beſte Politik
ſei der ruſſiſchen Regierung gegenüber ein
mal energiſche Saiten aufzuziehen und im Be
fehlstone mit ihr zu reden von London aus wo man ſchon
lange ſehr unzufrieden iſt iſt er ſicherlich in dieſem Vorhaben
unterſtützt worden Man iſt ja auch überzeugt auch einzelne
warme Freunde des eigenen Standpunktes in der ruſſiſchen
Regierung zu haben und wenn es wahr ſein ſollte daß der
fanatiſche Deutſchenhaſſer Plechanow an Stelle Jswolskis
Pariſer Botſchafter werden ſoll ſo kann auch deren Einfluß
nicht ganz gering ſein

War es aber klug gehandelt durch das diktatoriſche Ge
baren gegen Rußland das aus der ganzen Haltung Frank
reichs ſpricht die Stellung der neuen proviſoriſchen Regie
rung noch mehr zu erſchweren Wie ſoll dieſe die fran
zöſiſchen Eroberungsziele gegenüber dem Arbeiter und Sol
datenrat und gegenüber dem eigenen Volke vertreten nach
dem Herr Ribot jene ganze Körperſchaft klipp und klar als
Agenten Deutſchlands gebrandmarkt hat Hat er nicht ge
ſagt die Friedensformel des Arbeiter und Soldatenrats ſei
eine verführeriſche und zweideutige Formel und ſie ſei über
haupt nicht in Petersburg geboren ſondern von anders wo
her d h von Deutſchland eingeführt Jſt das nicht eine
ganz grobe und wiſſentliche Beleidigung des
augenblicklich ſtärkſten Faktors in Rußland genauer ge
ſprochen eine Verhöhnung des ausgeſprochenen Willensder großen Mehrheit des ruſſſchen Votter Und auf dieſe

Weiſe nun hofft man den Arbeiter und Soldatenrat zu be
kehren Man hat in Frankreich offenbar nicht beda
nunmehr den Ruſſen noch klarer als vorher iſt Frankreich

G51

001

ſetzt allein um ſeines Eroberungsplanes willen den Krieg Wird von jetzt an nicht jeder auch der Ruſſe der

daß

chwere engliſche Mißerfolge bei Lens
Amtlicher Bericht der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 9 Juli
e Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Längs der Yſer nur ſtreckenweiſe lebhafte Artillerie

tätigkeit
Gegen unſere Stellungen öſtlich von Wytſchaete und

Meſſines richtete ſich von Mittag ab wieder ſtarkes
Zerſtörungsfeuer Die großen Angriffe erneuerte
der Feind unter dem Eindruck der ſchweren Verluſte
welche die durch Gefangene beſtätigten zehn Angriffs
diviſtonen erlitten hatten tagsüber n icht nur auſtra
liſche Truppen ſchickte er zu vergeblichem Vorſtoß öſtlich von
Meſſines ins Feuer

Jn den Abendſtunden entwickelten ſich auf beiden Ufern
des Kanals 9Ypern Comines und in der Douve
Niederung neue Kämpfe bei denen der Feind keine Vorteile
erringen konnte

Vom La Vaſſee Kanal bie zum Senſee Bach war die
Kampftätigkeit abends ebenfalls geſteigert Nächtliche Vor
ſtöße nordöſtlich von Vermelles ſüdlich von Loos und öſtlich
von Croiſilles wurden zurückgewieſen Starke Kräfte ſetzte
der Feind zu wiederholten Angriffen ſüdweſtlich und ſüdlich
von Lens ein Jn erbitterten Nachtkämpfen ſchlugen dort
auf beiden Ufern des Souchez Baches ſowie zwiſchen den von
Givenchy und Avion und non Vimy auf Mericourt führenden
Wegen heſſiſche und ſchleſiſche Regimenter den ſtellenweiſe in
unſere Gräben eingedrungenen Feind durch kräftige Gegen
ſtöße zurück Die Stellungen ſind voll in unſerer Hand

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nach ſtarker Feuervorbereitung ſtießen nachts am Che

min des Dames bei Braye und Cerny franzöſiſche Sturm
truppen vor ſie wurden abgeſchlagen

Das auch in anderen Abſchnitten der Aisne und Cham
pagnefront abends ſtarke Feuer ließ um Mitternacht nach

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Die Lage iſt unverändert
Von dem

öſtlichen Kriegsſchauplatze
und der

mazedoniſchen Front
ſind außer der üblichen Gefechtstätigkeit keine beſonderen
Vorkommniſſe gemeldet

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Wieder 21500 Tonnen verſenkt
Berlin 9 Juni Amtlich J EngliſchenKanal undinder Biscayaſind durch Boote

21 500 Br Reg Tonnen vernichtet worden
Mit den Fahrzeugen ſind u a vernichtet worden

12 000 Gewichts Tonnen Eiſenerz 1000 Gewichts Tonnen
Kupfererz 4090 Gewichts Tonnen Kohle und 5200 Gewichts
Tonnen Stückgut

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

General Perſhing in England eingetroffen
W IB London 8 Juni Reutermeldung Amtlich

General Perſhing iſt heute früh mit ſeinem Stabe auf dem
Poſtdampfer der White Star Linie VBaltic in Liverpool
angekommen Er wurde von Vertretern des Kriegsamtes
und der Admiralität empfangen

Jritung

500000 Mann für ein paar verwüſtete Dörfer

Amſterdam 9 Juni Jn den Sunday Times
ſchreibt Aſhmead Bartlett England habe über 500 000 Mann
verloren um ein paar Hektar verwüſteten franzöſiſchen
Bodens zurückzugewinnen Kein materielles Worteil könne
der Nation dieſe Verluſte erſetzen

fort und es 7 allein um ſeines Eroberungszieles willen von Rußland die Fort
ſetzung des Krieges Gegenüber einer ſolch unver
blümten Erklärung foll man in Rußland nicht ſtutzig werden
Rußland hat keinen Grund J den Krieg gegen Deutſch
land und e e ortzuführen es braucht ſich
auch um die Phraſe daß ein deutſcher Sieg das Ende der
ruſſiſchen Freiheit bedeuten würde nicht mehr zu kümmern
dieſe beſchönigende Floskel wird von Paris ſelbſt gar nicht
mehr für nötig gehalten Rußland weiß auch daß Frank
reich von Deutſchland nicht bedroht wird daß Frankreich
jede Stunde einen gereochten dem wirklichen Stand des gegen
ſeitigen Machtverhältniſſes entſpre Frieden haben
könnte Es weiß jetzt daß es der Soldat Frankreichs zu ſein

Man iſt wirklich ſchlecht beraten Wingen in Paris
au das

hat und weiter nichts
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Märchen vom deutſchen Militarismus glaubt die ſichere
Ueberzeugung gewonnen haben daß Deutſchland gezwungen
den Krieg fortſetzt und daß nicht Berlin ſondern
Parisdie Blutſchuldtrifftfürjeden Tropfenruſſiſchen Blutes der in dieſem Kriege noch Svergoſſen werden ſoll Kann der wirkliche ruſſiſche e
Patriot der für Rußlands Wohl und ruſſiſche Ziele zu
kämpfen bereit iſt eine ſchlagendere Beſtätigung dafür ver
langen daß dieſer Krieg kein ruſſiſcher Krieg iſt ſondern

e s 3 r 9daß er nur kämpfen ſoll um eines franzöſiſchen Friedens
willen der das Gegenteil einer Bürgſchaft künftiger ruhiger
Entwicklung Europas iſt

Wir können uns damtt begnügen dieſe Tatſache feſtzu
ſtellen Ob ſich die Ruſſen einſchüchtern laſſen werden iſt
ihre Sache Wir werden uns jedenfalls durch keine galli
ſchen Advokatenreden und keinen Parlamentsbeſchluß ein

Die teichsland vor dembererwillen bis heute geſchützt hat ſteht feſt
Sie wird auch durch die Befehle der Herren Wilſon und
Morgan nicht erſchüttert werden der Männer für die das
Reichsland nichts als ein Stück Landkarte iſt und die keine
Ahnung haben von dem lebendigen Leben das dies Stück
Deutſchlands mit uns verdbindet und von der Kr rft mit der
wir unter allen Umſtänden das feſthalten was deutſches
Erbe iſt

I vNauer die unſer Rei4 r Jchuce In d
feindlichen r
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Berlin Juni Polttiken Kopenhagen läßt ſich über
die Geheimſizung der Kammer aus Paris berichten Das
Ergebnis der Kammerſitzung bedeutet zweifellos eine kräf
tigere Haltung Frankreichs der ruſſiſchen Revolution gegen
über Selbſt die ſoztaliſtiſchen Parteien beginnen bedenklich
zu werden Die Abſtimmung mit dem Vertrauensvotum je
Ribot wird überall als ein Czueuezung des hranze nruſſiſchen San h Flelchjeitig traf das neue
Manifeſt des ruſſiſchen AUrheiter und Soldatenrates in Parise

ein das St Alle 3zu Verhandlungen in Stockholm einlädt Alle Jei
tungen beurteilen dieſes Manifeſt mit auffalliger Strenge

Die verzweifelte Lage Englands und
Frankreichs

Die deutſche Unklammerung Amerika ſoll helfen oder die
Koſten des Krieges tragen Lacaze über die Bekämpfung
der U Boote Kein zweites Gallipoli in der Bucht von
Helgoland Amerikas Lieferungen unter Staatsmonopol

Berlin 8 Juni Judge Burpee aus Hartford der mit
den engliſchen und franzöſiſchen Delegierten an den
Sitzungen des amerikaniſchen Landesverterdigungsrats i
Waſhington teilgenommen hat erklärte laut New Yori
Times die militäriſche und wirtſchaftliche Lage in Eng
land und Frankreich ſei im Laufe der Verhandlungen von
den Delegierten dieſer Länder als verzweifelt hingeſtellt
worden Deutſchland halte England umklammert und wenn
dieſe Klammer nicht geſprengt werden könne ſo ſeien Eng
land ſowohl wie Frankreich verloren Wenn der Krieg nicht
mit amerikaniſcher Hilfe gewonnen werde ſo würden die
Vereinigten Staaten die geſamten Koſten des europäiſchen
Krieges zu tragen haben

Paris 7 Juni Havas Die Kammer ſetzte die Be
ſprechung des Unterſeebootkrieges fort Miniſter Lacaze
huldigte dem Heldenmut der franzöſiſchen Flotte und beant
wortete dann die Jnterpellation über den Verluſt des Dan
ton und der Medjerda Der Miniſter ſagte Seit Kriegs
beginn wurden mehr als 1800 Reiſen zwiſchen Algier und
Frankreich von Kreuzern ausgeführt nur die Medjerda

verſenkt worden Der Befehlshaber iſt für die Wahl des
eges verantwortlich der Fall wird weiter unterſucht

Ebenſo wurden auch von Fiſcherfahrzeugen nur fünf die ſich
aus der unter Schutz ſtehenden Zone herausgewagt hatten
verſenkt Lacaze ſetzte weiter die Organiſation der Be
kämpfung der Unterſeeboote auseinander die er bei der
Uebernahme des Miniſteriums eingerichtet habe Die Ueber
wachung der Küſten geſchehe in Uebereinſtimmung mit den
Alliierten es ſeien drei Schutzzonen eingerichtet und das
Mittelmeer unterſtehe einer einzigen Kontrolle Das Er
gebnis ſei daß die Zahl der verſenkten Unterſeebbote in der
letzten Zeit fühlbar zunehme Unſer Material ſagte der
Miniſter iſt ſehr wirkſam Wir werden es noch vermehren
Gegenwärtig ſind alle Handelsſchiffe bewaffnet Der
Miniſter ſchloß indem er erklärte wenn die Kammer ihm
nicht ihr Vertrauen ausſprechen zu müſſen glaube ſo verlange
er nicht Veſſeres als zu ſeinen Waffengenoſſen an deren
Verteidigung ihm gelegen habe zurückzukehren

Berlin 3 Juni Die Londoner denſchrift Truth
ſchreibt Die deutſche Hochſeeflotte bildet eine große moralffe
und politiſche Stütze für Deutſchland Sie ſteht hinter dem
UBoot Feldzug und hat auf unſere Schultern die Verpflich
tung gelegt die größte und koſtſpieligſte Flotte die je be
ſtand zu halten mit der daraus notwendigen Ausgabe an
Geld und Men Außerdem fordert unſere Flotte die faſt
ausſchließliche Reſervierung eines en Teiles unſerer

iffswerften die ſonſt zum Bau von Handelsſchiffen weit
weit vorteilhafter hätten Verwendung finden können Ob

es ratſam wäre unſere Seeherrſchaft bis zur Küſtenlinie des



Feindes auszudehnen und ihn in jenen Schlupfwinkeln auf
zuſuchen in denen er ſeine Streitkräfte ſicherlich zu erhalten
krachten wird müſſen wir dem Urteil derer überlaſſen die
ich ein klares Bild von den politiſchen und moraliſchen

lgen eines ſolchen Unternehmens und den dabei zu laufen
n Gefahren machen können Eines aber iſt zweifellos

daß wir uns in der Bucht von Helgoland unter keinen Um
ſtänden ein zweites Gallipoli leiſten dürfen

New Vork 7 Juni Der Präſident des permanenten
franzöſiſchen Kriegsausſchuſſes in Amerika Andrs Tardieu
hat über die Pläne bezüglich der Zuſammenarbeit der Re
ierungen der Vereinigten Staaten und der alliierten Län
er folgendes mitgeteilt Der Ausſchuß in Europa wird feſt

ſtellen was die einzelnen Alliierten brauchen und an die
Ausſchüſſe in Amerika Bericht erſtatten Dieſe werden die
Berichte dann der Regierung der Vereinigten Staaten vor
legen Darauf wird die amerikaniſche Regierung darüber
entſcheiden wie weit es mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe der
amerikaniſchen Armee möglich iſt den Anforderungen der
Allrierten zu entſprechen Die amerikaniſche Regierung wird
als Lieferant für die Alliierten auftreten und Preiſe und
Ablieferung der Waren beauſſichtigen Die engliſche und
die franzöſiſche Regierung werden in Zukunft keine Kontrakte
mit Privatunternehmungen mehr ſchließen

Irland verlangt das Selbſtbeſtimmungs
recht

Gegen Lloyd Georges Vorſchläge
Amſterdam 8 Juni Algemeen Handelsblad meldet

aus London Die iriſche nationale Liga hat erklärt daß
ſie ebenſo wie die Sinn Feiner gegen den von Lloyd
George geplanten iriſchen Konvent iſt Die Liga erklärt
daß ein Konvent der die Aufgabe haben würde eine iriſche
Verfaſſung zu entwerfen vom iriſchen Volk gewählt wer
den und das Recht haben müßte ſelbſt die Regierungs
form zu beſtimmen für die die Mehrheit der Mitglieder des
Konvents ſich entſcheidet Dieſer Entſchluß müſſe end
gültig und bindend ſein Der vorgeſchlagene Konvent ent
ſpreche dieſen Bedingungen nicht und könne infolgedeſſen
nur als ein Verſuch der engliſchen Regierung aufgefaßt
werden auf das Ausland Eindruck zu machen

Churchills Rückkehr
Winſton Churchill iſt wieder Miniſter Freilich iſt es

nur die Leitung des Luftamtes die er übernimmt und
Jroniker unter ſeinen Landsleuten könnten dieſe Beförde
rung für ein Sinnbild und Gleichnis halten Doch welches
auch der Aggregatzuſtand des Stoffes ſei in deſſem Bereich
ſich Churchill betätigt das Weſentliche iſt daß er wieder
dem Miniſterium angehört Man konnte dieſe Rückkehr vor
ausſehen Winſtön Churchill gehört nicht zu den Leuten die
hart aufſchlagen wenn ſie fallen ſeine innere Federkraft
polſtert ihm jeden Boden Er iſt auf ſeine Weiſe in der Tat
unentbehrlich Einer der Männer mit buntem Gehirn die
in England ſo ſelten ſind ein Formelfinder Auch ſolche
braucht man Ohne Lloyd George der auf immerhin
höherer Stufe zum gleichen Schlage gehört wäre ſchon längſt
tit Churchills Abgang wieder die impoſante Langeweile ins

britiſche Miniſterium eingezogen Lloyd Georges vielſeitige
Tüchtigkeit und Redekunſt allein aber genügt nicht um durch
den Wall von Mittelmäßigkeiten mit denen er ſich umgab

durch auf die öffentliche Stimmung zu wirken Dazu
ignet ſich ein Mann der wie er die deutſchen Kriegsſchiffe
ausgrub für die Bekämpfung der U Boote und Flugzeuge

Ueicht noch kühnere Bilder finden wird Bleiben ſeine
orſchläge unſchädlich ſo wirkt ihre Formulierung Richten

ie Unheil an ſo hat Lloyd George einen Blitzableiter
England muß die Entſcheidung ſuchen

Dafür daß England eine baldige Kriegsentſcheidung
erzwingen muß führt der militäriſche Mitarbeiter der Pall
Mall Gagzette nachſtehende 10 Gründe anvie u

1 J eutſchland verfügt jetzt über keine Reſerven mehr

u
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aber es hat Polen Serbien und Belgien in ſeiner Hand und

kommt und ein Licht ging mir auf Die Narren ſind nicht
e re

Das Karrenhaus
Jm Oeuvre erzählt De la Fourchardière
Ich war geſtern in einem Jrrenhaus Jch fand es bei

nahe ausgeſtorben
Haben Sie denn im Kriege nicht mehr als je zu tun

fragte ich den Direktor
Nein antwortete er trocken Es kommt niemand
Wie ſonderbar ſagte ich
Eine Viertelſtunde ſpäter ſchritt ich dem Etoile zu Da

ſah ich jemand im grünen Rock den Triumphbogen mit bunten
Lampions behängen

Zur Siegesfeier brüllte er von oben herab Wir haben
ſie klein gekriegt Die Deutſchen ſind alleſamt abgemurkſt
Aus ihren Kadavern machen wir jetzt Toilettenſeife mit der
wir uns alle Tage waſchen und feinſtes Speiſeöl nach dem
man ſich die Finger leckt Große Jllumination Lampions
Lichter

Mit offenem Munde ſtanden Straßenbengel und Schutz
leute und betrachteten bewundernd den Verrückten

Mie ich darauf in die Champs Elyſées einbiege ſehe ich
mir einen wackeren Landſturmmann auf allen Vieren

riechen
Das macht den Menſchen geſund grunzt er ſeinen Bären

tritt unbeirrt fortſetzend Das ſchafft gutes Blut und ein
tüchtiges Geſchlecht

Jch hatte ihn eben erſt hinter mir gelaſſen als ich mit
fliegender Mähne vor mir einen rüſtigen Fünfziger erblicke
der mit geſchwungenem Stock ins Leere hieb als ſtieße er
dem Feind ſein Bajonett in die Bruſt Er beteuerte dabei
daß wir ſie ſchon kriegen würden und der ganze Kreis der
Zuſchauer fühlte ſich dadurch von neuem Mut beſeelt

Vor dem Munitionsminiſterium begegnete mir ein
genigler Erfinder Erfinder ſind immer genial Er war
roſtgſter Laune und hochbeglückt denn er hatte ſoeben die
Nachricht erhalten daß ſeine Maſchine zur automatiſchen
Herſtellung von miniſteriellen Erlaſſen der Vehörde zu
gegangen ſei und auf ihre Verwendbarkert hin geprüft wer
den würde

Gerade in dieſem Augenblick klopfte mir ein Kollege
kräftig auf die Schulter

Wiſſen Sie ſchon rief er erfreut daß wir eine neue
Jungfrau von Orleans haben Sie ſtammt aus den Landes
und hat verblüffende Offenbarungen Jetzt wird s ernſt
ſage ich Jhnen

Da dachte ich an das Narrenhanc in das niemand mehr

e länger das dauert um ſo eher wird es die Bewohner zumer überreden können und
ienſt mit der Waffe n bdie wirtſchaftlichen e skräfte dieſer Länder ausnutzen

eſe2 Je länger di
ben um ſo mehr werden ſie nach dem Kriege zu den Mittel
mächten hinneigen

3 Die Lebensmittelnot in Deutſchland wird ſich durch
die Einbringung der neuen Ernte beſſern

4 Ob die Erfolge des Boot Krieges wachſen oder
nachlaſſen werden iſt höchſt ungewiß

5 Jetzt ſind wir Deutſchland an Munition überlegen
aber das kann ſich gerade auch wegen der Boote ändern

6 Jetzt haben wir noch die Jnitiatire in der Hand
7 Jetzt hat die Moral des deutſchen Volkes und Heeres

gelitten aber geben wir ihnen Zeit ſich zu erholen dann
finden ſie ſich vielleicht wieder zurecht

8 Je länger der Krieg dauert um ſo grßer wird unſere
Erſchöpfung beſonders gegenüber den Neutralen und un
ſeren Verbündeten die weniger litten

9 Kriegsmüdigkeit und Unruhen die in manchen
Ländern des Verbandes ſich jetzt bemerkbar machen können
zunehmen und unſeren Ausſichten ſchaden

10 Die Möglichkeit für uns ungünſtiger Wendungen
in bisher neutralen Ländern iſt nicht ausgeſchloſſen

Rußland
Die ruſſiſche Regierung erſchüttert

Nach privaten Petersburger Nachrichten iſt die Stellung
der proviſoriſchen Regierung ſchwer erſchüttert Der
Anlaß iſt einerſeits in den ſcharfen Gegenſätzen zwiſchen den
Arbeitern und Jnduſtriellen zu ſuchen der zum Rücktritt
Konowalowos führte da er die Einſtellung der Arbeit in zahl
reichen Petersburger induſtriellen Unternehmungen verhin
dern wollte andererſeits in den Kronſtädter Ereigniſſen
deren Beurteilung in der proviſoriſchen Regierung zu
ſchweren Meinungsverſchiedenheiten führte Kerensis agi
tatoriſche Tätigkeit an der Front hat dazu die Gemüter des
Petersburger Rates erſchüttert und gegen ihn eingenommen
da ſeine Tätigkeit nicht den demokratiſchen Anſchauungen der
Bevölkerung entſpricht Dies veranlaßte die Regierung
Kerenſki zurückzurufen aber ſeine Verteidigungs
rede fand keinen Anklang Auch gelang es ihm nicht die
Gegenſätze der Regierung zu überbrücken Vor einigen Tagen
kam es in den Straßen Petersburgs zu offenen Zuſammen
ſtößen zwiſchen Anhängern der bürgerlichen Elemente inner
alb der Regierung und den Freunden des Rates der einen
lutigen Verlauf nahm

Der Rücktritt der Regierung wird in den
nächſten Tagen erwartet Jn die neue Regierung
wird vorausſichtlich von neuem eine Reihe ſozia
liſt iſcher Miniſter eintreten Ob auch Kerenſtki ein
Portefeuille erhalten bleiben wird iſt ſchwer vorauszuſagen
doch verfügt er wie es heißt unter den gemäßigten Elementen
der Bevölkerung über große Sympathien Jn dem rechten
Flügel der proviſoriſchen Regierung naheſtehenden Kreiſen
iſt die Anſchauung vertreten daß die gemäßigten Elemente
innerhalb der Regierung dieſe nur verlaſſen dürften wenn
ſie dazu gezwungen würden

Berlin 9 Juni
vorſtehenden allruſſiſchen Kongreß vorbereitet

Tſcheidſe

Karlsruhe 8 Juni Das Pariſer Petit Journal
meldet aus Petersburg Auf Veranlaſſung der Frontvertreter
wurde Tſcheidſe zur Teilnahme an der Vorbereitung eines
annexionsloſen Friedens in den Arbeiter und Soldatenrat
berufen

T V Lugano 9 Juni Der Petersburger Mitarbeiter
des Corriere della Sera ſtellt feſt daß die Lage in Ruß
land ſich von Tag zu Tag verſchlechtere und einen geradezu
gefkhrlich pathologiſchen Charakter annehme Jn Peters
burg herrſche ununterbrochene Panik die Geſchäfte vollziehen
ſich ganz unregelmäßig und in abnehmender Richtung Die
Revolution mache gegenwärtig eine kritiſche Periode durch
welche unmöglich lange andauern könne ohne eine neue
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Länder unter deutſchem Einfluß blei

London meldet
Miniſter des Aeußern gefragt ob die neue ruſſiſche Regierung
den Veitritt zum Londoner Abkommen erklärt habe Lord

Jn Petersburg wird dem B zu
folge der Empfang von 1200 1600 Abgeordneten für den be

lin der
Maſſen

u ſuchen welche haltlos zwiſchen den ſich widerſprechenden
ichtungen hin und her pendeln Nur ein feſtes Eingreifen

der vorläufigen Regierung könne noch Rettung bringen
Der Kampf der Bolſchewiki gegen Kerenſki gewinne immer
größere Ausdehnung und Bedeutung

Ka rbefzu Die Ude der retten

Das Londoner Abkommen hat für
Rußland keine Geltung

WTB BVern 8 Juni Wie Petit Pariſien aus
hat das Unterhausmitglied King den

Cecil habe verneint die Frage ſei nicht einmal geſtellt
worden

Krawalle in Riga
T U Malmö 9 Juni Rabotſchkaja Gazrta berichtet

daß in Riga zwiſchen den Arbeitern und den Arbeitgebern
erhebliche Meinungsverſchiedenheiten über die Lohnzahlung
und über die Arbeitszeit entſtanden Die Meinungsver
ſchtedenheiten führten ſchließlich zu einem blutigen Krawall
in deſſen Verlauf etwa 30 Perſonen getötet oder verwundet
wurden Der Gouverneur von Riga der lettiſche Bürger
meiſter Kraſtalus der ſich übrigens auch als Deutſchenfeind
auszeichnete nahm zugunſten der Arbeitgeber Partei Er
wurde ſchließlich durch das Exekutivkomitee der Arbeiter und
Soldaten verhaftet und nach Petersburg gebracht

Um die Hermadaſtellung
Der Sonderberichterſtatter des Verner BVund an der

Jſonzofront meldet daß die Jtaliener einige neue Durch
bruchsverſuche an der Hermadaſtellung vorbe
reiteten und zu dieſem Zweck Sturmbrigaden bei Monfal
cone und im Valonatal bereitſtellten Der öſterreichiſche
Stoß habe in die Angriffsvorbereitungenhineingetroffen und es beſtünde Gefahr daß die
italieniſchen Stellungen in der ganzen Aus
dehnung überrannt würden Das ſchwere erbitterte
Ningen dauert dort fort und die Italiener verfuchen um
jeden Preis die erlittene Schlappe wettzumachen

Der Zürcher Tagesanzeiger ſchreibt hierzu das
Schweigen in den ſtark verklauſulierten Heeresberichten be
kunde deutlich die Verlegenheit welche dieſer Rückſchlag auf
dem Karſt geſchaffen habe

Laut Schweizer Meldungen aus Mailand berichtet
Meſſaggero von der Front Cadorna hoffe bis zum Herbſt

Trieſt erobert zu haben Die Exoberung von Trieſt werde
aber Jtalien das Ende des Krieges bringen

Amerika

Wilſon iſt verſtimmt
T V Genf 8 Juni Präſident Wilſon iſt über die Lang

ſamkeit mit der der Kongreß die dringlichſten Kriegsgeſetze
behandelt ſehr verſtimmt Er begab ſich Dienstag nachmit
tag aufs Kapitol wo er eine lange Beſprechung mit dem
demokratiſchen Führer Senator Martin hatte Die Mehr
heit im Senat wie in der Kammer ſei zwar ſo berichtet der
Waſhingtoner Vertreter des Petit Pariſien für eine Be
ſchleunigung aller Kriegsmaßnahmen Jn beiden Häuſern
ſtände die Mehrheit aber unter der Leitung von Führern
die ſich von Anfang an energiſch gegen den Krieg ausge
ſprochen und ſogar gegen die Kriegserklärung geſtimmt
haben Jnfolgedeſſen würden die Beratungen ins Endloſe
hinge ogen Das Einſchreiten Wilſons werde in politiſchey
Kreiſen lebhaft beſprochen

Havas vernimmt aus Newyork Die Geſtellung der Bür
ger hat nun im ganzen Lande begonnen und voll ieht ſich
ohne Zwiſchenfall Jn allen Staaten der Union drängen
ſich Tauſende von jungen Leuten vor den Regiſtraturburegus
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etwa rarer geworden in Kriegszeiten Vewahre ſie haben
ſich im Gegenteil in erſchreckender Weiſe vermehrt Es wim
melt derart von ihnen daß kein Menſch mehr auf den Ge
danken kommt ſie in eine Jrrenanſtalt zu ſtecken

e h

Alte Soldatenſprüche und Reime
Soll kein Krieg mehr ſein ſtreich die Wörter Mein und Dein

Wenn der Krieg im Land gibt s Gerüchte wie Sand
Ein andres iſt der Degen ein andres die Feder

Ein guter Feldherr iſt ſo zut wie eine halbe Armee

Viele Feldherren verlieren die Schlacht

Ein gelehrter General im Feld iſt dem Feinde lieber
als Geld

c

Ein Heer ohne Geld hält nicht lang im Feld
5

Ein menſchlicher Krieger iſt ein Märtyrer Gottes
n

Ein tapferer Krieger rühmt ſich nicht was er im Krieg
hat ausgericht

r

Man ſoll über den Kriegsartikeln die Glaubensartikel
nicht vergeſſen

Wenn die Kriegswunden heilen ſo bleiben doch Narben
und Schrammen

Jm Krieg geht oft Liſt über Stärke

Nach dem Kriege melden ſich viele Helden

Dieſe beherzigenswerten Sprüche entnahmen wir dem
ausgezeichneten und empfehlenswerten Buche von Rud Eckart
TDer Wehrſtand im Volksmunde eine Sammlung vonSprichwörtern Volks und Kinderliedern und Jnſchriften an deut

rn Waffen und Geſchützen das mit neun prächtigen Holz
nitten aus der Landsknechtzeit geſchmückt iſt und ſoeben zu

einem Preiſe von 3 Mark bei der Militäriſchen Verlags
anſtalt in München Weinſtraße 2 erſcheint

Ein guter Soldat darf nur an drei Dinge denken ſagte der
Hauptmann erſtens an den Krieg zweitens an Gott und

drittens an nichts
e

Soldaten und Studenten ſind allezeit fröhlich
t t

Den guten Steuermann erkennt man im Sturm
v

Den Steuermann darf man nicht meiſtern

Wenn s Krieg gibt macht der Teufel die Hölle weiter

Wer im Krieg will Unglück han fang es mit den
Deutſchen an

Die Deutſchen kriegen mit Eiſen nicht mit Gold
r

n n
Beſſer redlicher rig denn elender Friede

Beſſer offener Krieg denn vermummter Friede

Beſſer draußen kriegen a den Feind daheim beſiegen

Wer den Krieg führt mit dem Maul
Jſt zum Schlagen meiſt zu faul

Jm Krieg viel Rat iſt meiſt wenig Tat
v

Kein ſchärfer Schwert als das für Freiheit ſtreitet

Krieg macht den einen bleich den andern reich

Nicht der fängt den Krieg an der am erſten losſchlägt
ſondern der der den andern im Frieden nicht im Frieden läßt

n

Lange Kriege und ein fauler Friede richten Land und Leute
zugrunde

Nach Krieg und Brand kommt Gottes Segen ins Land
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